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Klima- und Energieziel nur mit Bioenergie erreichbar 
Stellungnahme von Bundesverband Bioenergie und Hauptstadtbüro Bioenergie zu den Eckpunk-
ten der Nationalen Biomassestrategie 

Berlin, 19.01.2023: Die Bioenergiebranche weist in ihrer Stellungnahme zum Eckpunktepapier der Bundesre-
gierung zur Nationalen Biomassestrategie auf die entscheidende Rolle von Biomasse als Stütze der Versor-
gungssicherheit und die Bedeutung für den Klimaschutz sowie die Erreichung der Ziele für den Ausbau der 
erneuerbaren Energien hin. Die Branche geht von einem nachhaltig verfügbaren Biomassepotential von 
rund 1.500 PJ im Jahr 2030 aus und verweist auf den umfassenden Rechtsrahmen zur nachhaltigen Erzeu-
gung und Nutzung von Bioenergie. Sandra Rostek, Leiterin des Hauptstadtbüros Bioenergie (HBB), und Ge-
rolf Bücheler, Geschäftsführer des Bundesverbandes Bioenergie e.V. (BBE), kommentieren: 

„Wir begrüßen, dass die Bundesregierung mit dem Eckpunktepapier zur Biomassestrategie eine Diskussi-
onsgrundlage vorgelegt hat und der Beteiligungsprozess zur Erarbeitung der Strategie gestartet ist. Für die 
Bioenergiebranche ist entscheidend, dass die Strategie die fundamentale Bedeutung der Bioenergie für ein 
erneuerbares Strom-, Wärme- und Verkehrssystem anerkennt. Nachhaltige Bioenergie ist mit aktuell rund 
900-1.000 PJ unverzichtbarer Bestandteil für eine sichere Energieversorgung und trägt mit wirtschaftlichen 
Impulsen von jährlich mehr als 13 Mrd. € maßgeblich zur Wertschöpfung und Beschäftigung in struktur-
schwachen ländlichen Räumen bei.“, so Sandra Rostek.  

Mit Blick auf die Potenziale der Biomasseerzeugung erläutert Gerolf Bücheler: „Wir rechnen mit einem 
nachhaltigen Biomassepotential von rund 1.500 PJ im Jahr 2030. Dabei gehen wir davon aus, dass die ener-
getische Biomassenutzung aus landwirtschaftlichen Rohstoffen nur leicht steigen und sich in der Flächen-
nutzung tendenziell weg von Ackerflächen hin zu Grünland- und Biodiversitätsflächen wie Moorflächen 
oder Agroforst entwickeln wird. Bei der energetischen Nutzung von Holz nehmen wir an, dass der private 
(Scheit-)Holzverbrauch voraussichtlich konstant bleiben wird und es zu einem Ausbau moderner, effizien-
ter Holzenergieformen für z.B. Wärmenetze oder Prozess- und Industrieanwendungen kommen wird. Durch 
den Klimawandel ist mit steigenden Schadholzmengen sowie Sortimenten aus dem Waldumbau zur Klima-
anpassung zu rechnen. Der größte Bioenergiezuwachs ist bei einer konstanten stofflichen Verwertung im 
Bereich der Reststoffe, Nebenprodukte und Abfälle zu erwarten.“ 

Die Leiterin des HBB, Sandra Rostek, formuliert ihre Erwartungen an die Biomassestrategie: „Die Strategie 
muss dazu beitragen, die Abhängigkeit fossiler Energieimporte schnellstmöglich zu verringern und die Ver-
sorgungssicherheit zu erhöhen. Dafür ist es nötig, eine konsequente Nutzung aller sozial, wirtschaftlich und 
ökologisch nachhaltig verfügbaren Biomassepotenziale für energetische Zwecke zu ermöglichen und nicht 
durch willkürliche Priorisierungen einzuschränken. Gleichzeitig muss die Strategie die Potentiale für Ernäh-
rung und stoffliche sowie energetische Biomassenutzung miteinander verbinden und Synergieeffekte wie 
einer Steigerung der Artenvielfalt nutzen.“ Der BBE-Geschäftsführer ergänzt: „Die Eckpunkte der Biomas-
sestrategie ignorieren den sehr umfangreichen nationalen und europäischen Rechtsrahmen, den es für die 
nachhaltige Biomasseerzeugung und -nutzung bereits gibt. Kein Verständnis haben wir deshalb für die ak-
tuell von Umwelt- und Landwirtschaftsministerium angefachte Diskussion, nachhaltige Biokraftstoffe aus 
Anbaubiomasse abschaffen zu wollen. Der über die Jahre entwickelte Rechtsrahmen der Nachhaltigkeits-
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zertifizierung und Treibhausgasminderung wird in der Debatte ignoriert und leichtfertig Klimaschutz im Ver-
kehr zur Disposition gestellt. Allein im Jahr 2021 haben Biokraftstoffe mehr als 11 Mio. t CO2 im Verkehr ein-
gespart. Wir brauchen aber nicht weniger, sondern mehr Klimaschutz und alle zur Verfügung stehenden 
Optionen. Die Biomassestrategie muss die marktwirtschaftlichen Prinzipien berücksichtigen und darf keine 
detaillierten Rohstoff- oder Verwendungsvorgaben für Biomasse machen.“ 

Die Stellungnahme zu den Eckpunkten der Biomassestrategie steht unter folgendem Link zum Download 
zur Verfügung.  

 
Über die Bioenergieverbände 
Im „Hauptstadtbüro Bioenergie“ bündeln vier Verbände ihre Kompetenzen und Ressourcen im Bereich Energiepolitik: der Bundesver-
band Bioenergie e.V. (BBE), der Deutsche Bauernverband e.V. (DBV), der Fachverband Biogas e.V. (FvB) und der Fachverband Holzener-
gie (FVH). Gemeinsam bilden sie die gesamte Bioenergiebranche ab von Land- und Forstwirten, Anlagen- und Maschinenbauern, Ener-
gieversorgern bis hin zu Betreibern und Planern. Das Hauptstadtbüro Bioenergie verleiht den vielen unterschiedlichen Akteuren und 
verschiedenen Technologien der Bioenergiewirtschaft eine gemeinsame starke Stimme gegenüber der Politik. Insbesondere in den 
Sektoren Strom und Wärme setzt es sich technologieübergreifend für die energiepolitischen Belange seiner Trägerverbände ein. Im 
Kontakt mit politischen Entscheidungsträgern kann das Hauptstadtbüro Bioenergie auf ein breites Unterstützernetzwerk zurückgreifen 
und kooperiert insbesondere mit dem Bundesverband Erneuerbare Energie e.V. (BEE). 
www.hauptstadtbuero-bioenergie.de 
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Bernd Geisen 
Geschäftsführer 
Tel. 02 28 / 810 02 59 
Mail: geisen@bioenergie.de 

 

Fachverband Biogas e.V. (FvB) 
Jörg Schäfer 
Fachreferent Politische Kommunikation 
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Tel. 0 30 / 2758 179 21 
Mail: buecheler@bioenergie.de 

 

https://www.hauptstadtbuero-bioenergie.de/aktuelles/stellungnahmen/stellungnahme-zu-den-eckpunkten-fuer-eine-nationale-biomassestrategie-nabis-vom-6102022
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